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Auszeichnungen und Ratings
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Fondsstruktur in %
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Anlagepolitik
Das Anlageziel des LBBW Rohstoffe 1 ist
es, den Anteilseignern einen Ertrag
zukommen zu lassen, der an die
Wertentwicklung des LBBW
TOP-10-ROHSTOFF-INDEX ER gekoppelt
ist. In Bezug auf die Rohstoff-Erträge
schließt der Fonds daher Swaps auf den
LBBW TOP-10-ROHSTOFF-INDEX ER ab.
Der Index enthält zehn Rohstoffe aus
den fünf unterschiedlichen Sektoren des
DJ UBS Commodity Index. Die Rohstoffe
werden im vierteljährigen Rhythmus
überprüft,gegebenenfalls ausgetauscht
und mit jeweils 10% gewichtet.
Bevorzugt werden dabei Rohstoffe mit
einer attraktiven Terminkurve (positive
Rollrendite). Die liquiden Mittel werden
in festverzinsliche Wertpapiere mit
kurzer Laufzeit und sehr guter Bonität
investiert.
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Top 10 Positionen Top 10 Länder liquide Mittel

Kennzahlen (3 Jahre) 2)

Volatilität p.a. 3) 24,61 %

Positive Monate 22

Max. Monatsverlust 4) -22,57 %

Max. Monatsgewinn 4) 14,08 %

Wertentwicklung (in %) 1)

Portfolio-Profil
Fondsvermögen 351,63 Mio. EUR
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Berlin-Hannoversche Hypothekenbank AG 3,7

CIF Euromortgage 3,5

Münchener Hypothekenbank eG 3,5

NRW.BANK 3,5

Berlin, Land 3,2

Oesterreichische Kontrollbank AG 3,0

Bundesländer-Schatz Nr. 24 2,9

Union Nationale Interprofessionnelle pour l'Emploi dans l'Industrie et le Commerce2,9

Kreditanstalt für Wiederaufbau 2,8

Société de Financement de l'Economie Française 2,7

Die angegebene Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die zukünftige Wertentwicklung.

* Netto-Wertentwicklung: Neben den im Fonds anfallenden Kosten werden auch die Kosten, die bei einem beispielhaften Anlagebetrag von 1.000 Euro beim
Kunden anfallen, berücksichtigt: Ausgabeaufschlag vom Anteilspreis einmalig bei Kauf 5,00% (= 50,00 Euro).
** Brutto-Wertentwicklung (BVI-Methode) berücksichtigt neben den bereits im Fonds anfallenden Kosten (z.B. Verwaltungsvergütung) keine weiteren Kosten
(wie z.B. Ausgabeaufschlag und Verwahrkosten)
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+ Systematische Maximierung von Rollgewinnen
+ Systematische Minimierung von Rollverlusten
+ Währungs- und Kurs-Chancen der Rohstoffmärkte
+ Risikostreuung durch Diversifikation auf zehn Rohstoffe in fünf Sektoren
+ Partizipation an der steigenden Nachfrage nach Rohstoffen

Stammdaten
ISIN DE000A0NAUG6 Fondswährung EUR KAG LBBW Asset Management

WKN A0NAUG Auflagedatum 09.06.2008 Investmentgesellschaft mbH

Ausgabeaufschlag 5,00 % Geschäftsjahresende 31.12. Kronenstraße 20, 70173 Stuttgart

Verwaltungsvergütung 7) 1,50 % p.a. Ertragsverwendung Ausschüttung Tel.: +49 (0) 711 22910 3110

Gesamtkostenquote (TER) 8) 1,66 % Ausschüttungstermin 08.03.2011 Fax: +49 (0) 711 22910 9198

Rücknahmepreis 53,04 EUR Zwischengewinn 0,37 EUR info@lbbw-am.de

Ausgabepreis 55,69 EUR Fondsmanager Rohstoff-Team www.lbbw-am.de

Vertriebszulassung Deutschland und Österreich

Hinweis (Disclaimer)

Wir informieren Sie darüber, dass aus der Verwaltungsvergütung Vertriebsvergütung und Vertriebsfolgeprovision an Dritte abgeführt werden kann.
Einzelheiten über die Höhe einer solchen Vergütung teilt Ihnen Ihr Kundenberater im Beratungsgespräch auf Nachfrage gerne mit.

Dieses Dokument stellt eine Werbung dar und dient der Beschreibung unserer Leistungen und der jeweiligen Produkte. Dieses Dokument stellt weder eine
Anlageberatung noch ein Angebot für den Kauf oder Verkauf der genannten Produkte dar. Sie ersetzt auch nicht die individuelle und persönliche Beratung
des Anlegers.
Die enthaltenen Informationen wurden von uns sorgfältig zusammengestellt und beruhen auf allgemein zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig
erachten. Eine Gewähr für die Aktualität, Vollständigkeit und Richtigkeit können wir jedoch nicht übernehmen. Die Darstellung vergangenheitsbezogener
Daten oder die Abbildung von Auszeichnungen für die Performance des Produkts geben keinen Aufschluss über zukünftige Wertentwicklungen. Alle
Meinungsäußerungen geben die aktuelle Auffassung unserer Gesellschaft wieder und können jederzeit ohne vorherige Ankündigung geändert werden.
Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Investmentfonds sind die jeweils aktuellen Verkaufsprospekte in Verbindung mit den neuesten
Halbjahres- und/oder Jahresberichten. Diese Unterlagen erhalten Sie kostenlos bei Ihrem Berater oder können bei der LBBW Asset Management
Investmentgesellschaft mbH, Postfach 10 03 51, 70003 Stuttgart in schriftlicher Form angefordert sowie unter www.lbbw-am.de in elektronischer Form
abgerufen werden.
Die von der LBBW Asset Management Investmentgesellschaft mbH ausgegebenen Anteile der Produkte dürfen nur in solchen Rechtsordnungen zum Kauf
angeboten oder verkauft werden, in denen ein solches Angebot oder ein solcher Verkauf zulässig ist. Die Produkte dürfen weder direkt noch indirekt in den
Vereinigten Staaten oder für Rechnung oder zugunsten einer US-Person angeboten, verkauft, übertragen oder übermittelt werden. Daneben darf dieses
Dokument weder in den USA noch in einer anderen Rechtsordnung außerhalb der Bundesrepublik Deutschland verbreitet oder veröffentlicht werden.

1 Individuelle Kosten wie beispielsweise Gebühren, Provisionen und andere Entgelte sind in der Darstellung nicht berücksichtigt und würden sich bei
Berücksichtigung negativ auf die Wertentwicklung auswirken.
2 Wenn keine 3 Jahre vorhanden, dann seit Auflegung.
3 Mit Volatilität wird der Schwankungsbereich während eines bestimmten Zeitraums, von Wertpapierkursen, von Rohstoffpreisen, von Zinssätzen oder auch
von Investmentfonds-Anteilen gemessen. Je größer diese Schwankungsbreite ist, desto volatiler und damit risikoreicher ist ein Fonds. Volatilität stellt somit
eine der Kennziffern für die Risikoeinschätzung eines Investmentfonds dar.
4 Maximaler Gewinn/Verlust in Prozent auf Basis von währungsbereinigten Tagesperformancedaten über 3 Jahre.
5  bei Rohstoffe 1 -  Stand letzter Rolltermin, 04.01 / 04.04 / 04.07 / 04.10 bzw. darauffolgender Arbeitstag des LBBW TOP-10-ROHSTOFF-INDEX ER
6 Es werden nur Ratings von S&P und Moodys verwendet.
7 Die Verwaltungsvergütung enthält bei in Deutschland aufgelegten Fonds eine Vertriebsprovision.
8 Total Expense Ratio (TER) enthält alle im Zusammenhang mit der Fondsanlage anfallende Kosten mit Ausnahme der Transaktionskosten und ggf.
performanceabhängiger Gebühren.
9 Fondsboutique des Jahres
   Euro Fund Award 2010, 1. Platz »Anlagekategorie Alternative/Rohstoffe« im 1-Jahres-Bereich
   Ende des Betrachtungszeitraums der o.g. Auszeichnungen ist, soweit nicht anders bezeichnet, jeweils der 31. Dezember des Vorjahres der Verleihung.

Chancen Risiken
– Allgemeines Währungs-, Markt- und Emittentenrisiko
– Kursrisiken der Rohstoffterminmärkte
– Politische Risken und Kartelle
– Wetter und Naturkatastrophen
– Das Sondervermögen weist aufgrund seiner Zusammensetzung eine
erhöhte Volatilität auf

In der Assetklasse Rohstoffe erfolgt der Erwerb der gewünschten Güter in der Regel mittels Futures über die Terminbörsen. Auslaufende Futures müssen
bei Fälligkeit in neue Kontrakte getauscht (»gerollt«) werden. Liegt der Preis für den nächsten Future unter dem auslaufenden Future, entstehen
Rollgewinne; umgekehrt kommt es zu Rollverlusten. Diese Konstellation wird als Contango (Rollverluste) beziehungsweise Backwardation (Rollgewinne)
bezeichnet.
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